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Etwa 1,2 km westlich von Borrentin befindet sich inmitten einer Ackerfläche eine nasse Senke, die ursprünglich durch einen offenen Graben 
entwässert und als Grünland genutzt wurde. Die Wiesenfläche war früher deutlich größer als die heutige aufgelassene Fläche. Diese ist fast 
vollkommen mit einem Grauweiden-Gebüsch bewachsen, welches an den tiefsten Stellen zeitweilig überstaut weden kann.  In seinem  
Zentrum des Gebüsches ist fast keine Bodenvegetation vorhanden.  In der Randzone dominiert Urtica dioica.  Auffallend ist weiterhin 1 große 
Birke.

Im Osten und Norden schließen sich kleinere Flächen mit einer Brennessel-Flur an. 
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Salix cinerea Urtica dioica

Cirsium oleraceum Phragmites australis Solanum dulcamara

Alnus incana Betula pubescens Ribes rubrum Salix pentandra
Viburnum opulus


